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Herren Bezirksliga

TSV Herrlingen II : TSV Neu Ulm 
Samstag, 28.01.2023, 18:30 Uhr

Fießinger bleibt gegen den TSV Neu Ulm ungeschlagen

Auch dank Felix Fießinger, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Herrlingen II das Heimspiel
gegen den TSV Neu Ulm in der Herren Bezirksliga mit 9:4 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in
ihrem 11. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Samuel Häußler den finalen Punkt
holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Unglücklich waren Häußler / Borg in der Begegnung gegen Bayer / Engelhardt, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Trotz verlorenem ersten Satz drehten dann Fießinger / Fischer das Spiel gegen Günes /
Kuscu und gewannen 3:1. Nicht ganz mithalten konnten Manneck / Leipolt, bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage gegen Prager / Barth, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Felix Fießinger
und Tom Bayer beendet, das Felix Fießinger letztendlich gewann. Einen starken kämpferischen
Auftritt hatte Sven Manneck, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Ilhan Günes wettgemacht und das
Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Völlig überlegen agierte Manneck hierbei im
fünften Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Frank Fischer nach einer 2:
0-Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Marc Engelhardt. Am Ende
gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Engelhardt endete. Deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Samuel Häußler gegen Daniel Prager, eine Niederlage die man vor dem Spiel
eher so erwarten konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Tobias Leipolt hatte gegen Sven Barth bei
seinem Sieg in drei Sätzen indessen keine Schwierigkeiten. Ein hartes Stück Arbeit hatte dann José
Borge beim 13:11, 11:6, 8:11, 7:11, 12:10 gegen Tuncay Kuscu zu verrichten. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Felix Fießinger konnte im Spiel gegen Ilhan Günes einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Sven Manneck machte mit Tom
Bayer beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln.
Frank Fischer konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Daniel Prager beim im
Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Es dauerte eine Weile, bis Samuel Häußler den Fünf-
Satz-Sieg gegen Marc Engelhardt unter Dach und Fach hatte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Herrlingen II in der Saison nun 6 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 11.02.2023 gegen den TSV
Blaustein an. Für den TSV Neu Ulm steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SC Vöhringen
am 04.02.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 15:7 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Herrlingen II

Doppel: Häußler / Borge 0:1, Fießinger / Fischer 1:0, Manneck / Leipolt 0:1 
Einzel: F. Fießinger 2:0, S. Manneck 2:0, F. Fischer 1:1, S. Häußler 1:1, T. Leipolt 1:0, J. Borge 1:0 

 TSV Neu Ulm
Doppel: Günes / Kuscu 0:1, Bayer / Engelhardt 1:0, Prager / Barth 1:0 
Einzel: I. Günes 0:2, T. Bayer 0:2, D. Prager 1:1, M. Engelhardt 1:1, T. Kuscu 0:1, S. Barth 0:1


